Botschaft von Meister Saint Germain am 08.11.2011:

So seid´ gegrüßt, 

Wie ihr alle wisst, hat das goldene Zeitalter für euch begonnen. Trotzdem empfindet ihr diese große Zeit im Augenblick nicht immer als angenehm, denn ihr befindet euch erst am Anfang einer neuen Zeit-Epoche. 

Jeder Anfang ist auch immer ein Ende. Es gibt keinen wahren Anfang, der nicht auch gleichzeitig das Ende einer alten Zeit bedeutet. Bevor die neue Zeit für euch beginnen kann, will sich erst die alte Zeit in euch vollständig erlösen. Die alte Zeit ist euer unerlöstes Karma, das von euch aus euren Vorleben mitgebracht wurde. Jede Erfahrung, die eure Seele in einem ihrer Vorleben nicht erlösen konnte, wurde mit in dieses gegenwärtige Leben von euch transportiert, damit ihr sie durch euer gegenwärtiges Leben erlösen könnt.

Die meisten Erfahrungen, die ihr in euren vorangegangen Inkarnationen nicht erlösen konntet, liegen bereits sehr lange zurück und es hat nachfolgende Inkarnation vor eurer gegenwärtigen Zeit gegeben, die der Transformation dieser unerlösten Erfahrungen dienlich waren. Diese Erfahrungen sind somit zum größten Teil, aber nicht vollständig befreit. Um diese Erfahrungen in eurem System vollständig zu erlösen, braucht es meist nur kleine Schritte. Es handelt sich dabei um äußere Situationen, die euch zwar sehr mühselig oder gar schwierig erscheinen, die aber nicht mehr die Größe haben, euer ganzes Leben aus dem Gleichgewicht zu befördern.Einige Erfahrungen, die ihr in euren vorangegangenen Inkarnationen nicht erlösen konntet, liegen auch noch in diesem Leben fast vollständig unverdaut in eurem inneren Universum und schöpfen eifrig schwierige Situationen und Dramen in eurem äußeren Leben, die euch scheinbar in einen tiefen Abgrund stürzen lassen.

Doch was auch immer in eurer äußeren Welt geschieht, ihr solltet niemals vergessen, dass ihr selbst der Schöpfer und die Schöpferin eurer äußeren Erfahrungen seid, denn eure äußere Welt wird immer aus euch selbst geschöpft.

Um euren physischen Körper befindet sich eure feinstoffliche Aura. Wenn eine Seele den Weg in den Körper ihrer gewählten Mutter einleitet, von der sie auf dieser Erde geboren werden will, dann bildet ihre Aura einen feinstofflichen Tunnel, der über den Nabel der Mutter in deren Körper gelangt und sich dort als Fruchtblase manifestiert. In der Fruchtblase bildet sich der physische Körper der Seele, denn dort wo die Aura einer Seele sich befindet, ist auch immer die Seele selbst. Jede Seele verfügt über eine feinstoffliche Aura und ist mit ihr untrennbar verbunden, ganz gleich ob sie sich gerade auf der Erde aufhält, oder sich in anderen, jenseitigen Welten bewegt. Die Aura einer Seele ist ein Informationsspeicher, der jede Erfahrung, die die Seele in ihren Vorleben gesammelt hat, gespeichert trägt. Während der Schwangerschaft entwickelt sich der physische Körper auch unter dem Einfluss ihrer Aura, die sie als Fruchtblase umgibt. Die Aura, die im Mutterleib durch die Fruchtblase verkörpert wird, überträgt während der Schwangerschaft ihre gespeicherten Informationen auf den physischen Körper der Seele. Wenn die Fruchtblase der Mutter gesprengt wird, löst sich die Aura der Seele, verlässt den Körper der Mutter und befördert den physischen Körper des Kindes in die äußere Welt. Dort löst sich die Aura von ihrer alten Haut, der Fruchtblase, und stülpt sich als feinstoffliches Energiefeld erneut über den physischen Körper der neugeborenen Seele.

Wenn der Zeitpunkt gekommen ist, dass eine Seele ihr Erdenleben beendet, dann wird sich ihre Aura von ihrem Körper abrollen und in einen feinstofflichen Tunnel verwandeln, der die Seele in andere Welten zu befördern weiß.

Euer physischer Körper ist ein manifestierter Ausdruck eurer Seele, die durch ihre Vorinkarnationen Prägungen erfahren hat, die in eurer Aura gespeichert sind und während der Schwangerschaft auf euren physischen Körper übertragen wurden. Diese Prägungen sind Blindheit, emotionale Verwundungen und andere Verletzungen der eigenen Göttlichkeit, die eure Seele bis in dieses Leben hinein noch nicht erlösen konnte. In der Gegenwart definieren diese Prägungen euer Karma, das aus eurem Körper geschöpft wird, wenn der Zeitpunkt gekommen ist, einen unerlösten Konflikt in eurem inneren Universum, eurem physischen Körper, zu erlösen. 

Jede äußere Situation, die euch unangenehm erscheint, wird aus einer kranken Zelle in eurem physischen Körper geschöpft.
Gleichzeitig ist euer physischer Körper auch der Tempel eurer wahren Göttlichkeit, die auf ihre Entfaltung in eurem physischen Körper hofft. Wenn sich eure Göttlichkeit in eurem physischen Körper vollständig entfalten darf, dann wird sie aus euch in euer äußeres Leben fließen und euch das Himmelreich auf Erden manifestieren. Jedes irdische Leben dient in göttlicher Wahrhaftigkeit der Entfaltung der eigenen Göttlichkeit, die euch in dieser Zeit noch sehr unbewusst ist. Doch sollte euch bewusst sein, dass ihr in euch über eine göttliche Quelle verfügt, die eure Seele von allen karmischen Prägungen zu erlösen weiß. Sie kennt auch den Weg der Heilung eurer Blindheit und der Transformation eurer emotionalen Verletzungen, die in eurem Körper gespeichert sind.

Wenn der Zeitpunkt gekommen ist, dass eure Seele die Reife und somit eine Annäherung an ihre Göttlichkeit erfahren hat, dann aktivieren sich auch immer die kranken Zellen in eurem Körper, die durch euren göttlichen Wachstum Heilung erfahren können. Sie manifestieren in der äußeren Welt Situationen, die ihre Blindheit oder ihre Verwundung offenbaren.

Jede äußere Situation, die euch belastet, ist ein Ausdruck einer inneren Belastung, einer kranken Zelle, die nach Heilung und Transformation schreit.
Wenn euch in eurem äußeren Leben schwierige Situationen begegnen, dann bedeutet dies auch immer, dass ihr die innere Reife besitzt, diese Situationen göttlich meistern zu können. Je dramatischer eine äußere Erfahrung euch erscheint, umso mehr Heilung und Transformation werdet ihr in diesen Erfahrungen für euch ausfindig machen können. Es braucht nur eure bewusste Bereitschaft, die Verantwortung für euch zu übernehmen und an eure eigene Göttlichkeit glauben zu wollen. 

Eine äußere Situation, die euch schwierig erscheint, fordert euch dazu auf, euch selbst daran zu erinnern, dass ihr die Schöpfer dieser Situation seid. Ihr dürft euch selbst befragen, wie ihr diese Situation für euren göttlichen Aufstieg nutzen könnt. Wenn ihr euch in schwierigen Situationen befindet, dann lasst euch niemals von euren unerlösten Wunden in die Tiefe ziehen, sondern erkennt sie als einen unerlösten Anteil eurer Seele, der zu seiner Erlösung zu euch gekommen ist. Eure unerlösten Wunden sind Ängste und Schuldgefühle, die es aus euren Vorleben noch zu erlösen gilt. Sie sollten euch in der Gegenwart nicht daran hindern, aus Situationen auszusteigen, die euch nicht mehr entsprechen, sondern wollen als ein Ausdruck einer kranken Zelle in eurem physischen System erkannt werden. 

Eure unerlösten Wunden transformieren sich nicht dadurch, dass ihr sie lieblos übergeht, denn dann vergiften sie euer gesamtes System und sorgen für einen weiteren Tiefgang in dem Schöpfungsprozess eurer äußeren Welt. Jedes äußere Drama erfährt auf diese Weise eine Intensivierung. Eure unerlösten Wunden transformieren sich aber auch nicht dadurch, dass ihr euch in ihnen verliert und eure von euch selbst geschöpfte Welt anzuklagen beginnt, als wäre sie verantwortlich für eure inneren Schmerzen. Eure äußere Welt ist immer nur ein Ausdruck eurer inneren Welt.

Eure unerlösten Wunden transformieren sich dadurch, dass ihr sie als Verletzungen in eurem System bewusst anerkennt. Sie kommen zu euch, damit ihr sie als einen verwundeten Anteil eurer Seele anzunehmen bereit seid. Sie wollen von euch bewusst als eine Verletzung in eurem System gefühlt und akzeptiert werden, denn dann werden sie sich durch eure Annahme transformieren. Wenn ihr sie allerdings in eure Gegenwart projiziert, dann werden sie dort unverstanden für weitere Verwüstungen sorgen.

Alle äußeren Situationen, die ihr als schwierig empfindet, wollen von euch als eine Möglichkeit erkannt werden, mit eurer unbewussten Blindheit und euren unerlösten Wunden in Kontakt zu treten, wenn der Zeitpunkt gekommen ist, diese Verletzungen in eurem System erlösen zu können. 

Ihr heilt eure innere Blindheit, indem ihr jede äußere Situation als eine göttliche Gelegenheit betrachtet, euren Geist göttlich anzuheben. Jede äußere Situation ermöglicht eurem Geist sich göttlich zu bilden, denn jede äußere Situation beinhaltet göttliche Bewusstheit, die der Mensch für die Erlösung seines Karmas benötigt. Somit fordert jeder äußere Konflikt von euch, eure Gedanken auf die Frage auszurichten: Was darf ich hier lernen? Wer wahrhaftig zu suchen bereit ist, der wird die Antwort auch ganz gewiss ausfindig machen. 

Ihr solltet euch immer bewusst darüber sein, dass ihr euch in einer sehr bewegten Zeit der menschlichen Entwicklung befindet. Ihr alle befindet euch in einem Prozess des göttlichen Erwachens, der den Anfang des goldenen Zeitalters kennzeichnet. Eure Seelen fangen an sich zu erinnern und das ist wahrhaft großartig.

Ganz gewiss bedeutet das auch, die alte Zeit, eure unerlöste Vergangenheit zu verabschieden. Dieser Abschied ist gekennzeichnet durch das Aufsteigen eurer karmischen Verletzungen, die sich in eurer äußeren Welt oftmals durch schwierige Herausforderungen manifestieren. Ihr dürft euch aber bewusst darüber sein, dass ihr alle diese Herausforderungen zu meistern in der Lage seid.

Es braucht nur Dein: Ich bin bereit!

Meister Saint Germain
